
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heilage: Iluſtr. Hönntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt ſür die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Dienstag, den 1 6. März 1909. 13. Zahrg.
e
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Bekanntmachung.
Die Anmeldungen der zu Oſtern d. J. ſchul-

pflichtigen Kinder werden vom Unterzeichneten
entgegengenommen und zwar

Für Knaben: Rittwoch den 17. März nach
mittags von 1 bis 2 Ahr,

Für Mädchen: an demſelben Tage, nachmit-
fkags von 2 bis 3 Ahr

in der 1. Mädchenklaſſe.
Schulpflichtig ſind alle Kinder, die bis zum

30. Septbr. d. Js. das 6. Lebensjahr vollenden
Bei der Aufnahme iſt der Jmpfſchein und bei den
nicht in Annaburg geborenen Kindern auch der
Taufſchein vorzulegen.

Annaburg, den 10. März 1909.
käſe, ſt llvertr. Rektor.

Der Kaiſer arbeitete Donnerstag über eine
Stunde mit dem Reichskanzler, frühſtückte bei dem

Juſtizminiſter Beſeler und ſpeiſte abends bei dem
Oberſtkämmerer Fürſten Solms Baruth. Am
6. April werden der 18jährige Prinz Friedrich Siegis
mund und der 16jährige Prinz Friedrich Karl von
Preußen, Neffen des Kaiſerpaares nud Söhne des
Prinzen Leopold von Preußen, in Potsdam kon
firmiert.

körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit gefeiert.
ſich bei ſeinem hohen Alter nicht an einem einzigen
Tage zu hohen Anforderungen auszuſetzen, hatte
der Regent die üblichen Empfänge und Ordens-
Verleihungen ſchon am Tage zuvor erledigt. Wir
hoffen, des Königreiches Bayern Verweſer wird die
Jahre des alten Kaiſers, der zwei Wochen vor ſei
nem 91. Geburtstage verſchied, übertreffen.

Schloß Peuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
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12. Kapitel
Dem Heimgekehrten litt es am anderen Morgen

nicht zwiſchen ſeinen vier Wänden Als die Sonne
in ihrer majeſtätiſchen Pracht hinter dem Walde
hervorkam, wanderte er hinaus in die taufriſche
Welt, die Bruſt geſchwellt von neuer Hoffnung
und Lebensfreude. Alles grüßte ihn ſo bekannt,
jeder Baum und Strauch ſchien ihm einen Will
kommengruß zuzunicken. Er atmete mit Behagen
die reine Luft ein und fühlte ſich ſo frei, ſo wohl,
wie ſeit lange nicht.

Bald ſtand er vor dem ſchmücken Forſthauſe.
Die Fenſter waren weit geöffnet. Die ſchneeweißen
Gardinen blähten ſich im leichten Morgenwind, aus
dem Schornſtein quoll bläulicher Rauch. Der Flieder
hing wie einſt ſeine blauen Blütendolden über das
Bänkchen in der Gartenecke. Rings um den Sta
kettenzaun ſtanden Johannisbeer und Stachelbeer
ſtraäucher, und auf den ſauber geharkten Beeten
blühten rotglühende Tulpen Zwiſchen duftenden
Hyazinthen. Wie ein kleines Paradies kam Eber
hard der im herrlichſten Morgenſonnenſchein da
liegende Garten vor. Er betrachtete all die trau
lichen Plätzchen, wo er ſo oft Hand in Hand mit
Lotte geſeſſen, und dem friſchen Geplauder des ge
liebten Mädchens gelauſcht hatte.

Auf einer halb verſteckten Bank ließ er ſich
nieder. Nebenan im Grasgarten ſcharrten

Seinen 88. Geburtstag hat am Freitag der
greiſe PrinzRegent Luitpold von Bayern in vollſter

Um

die

ſtörer bezeichnet und namentlich behauptet,

t

niederlegen die den Bürgern der Union nach ſeiner

Der Seniorenkonvent des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes proklamierte, daß die Etatsberatung
auch in dieſem Jahre nicht rechtzeitig fertig werden
und alſo ein EtatsNotgeſetz erforderlich ſein würde.

Die Denkſchrift der Anſiedelungs Kommiſ
ſion für das Jahr 1908, in der alſo ſchon die
Wirkungen des Geſetzes über die Maßnahmen zur
Stärkung des Deutſchtums iu den Oſtmarken zur
Geltung kommen, erhielt die Genehmigung des
Kaiſers und ging dem preußiſchen Landtage zu.
Das Güterangebot iſt danach im Berichtsjahre zu
rückgegangen.

Balkan. Die Ungewißheit der Lage dauert
fort. Serbien ſteckt ſich hinter Rußland, und Ruß
land tut ſo, als ob Serbien ganz unbeeinflußt
handelte. Dieſes Doppelſpie! vergrößert die Schwierig
keiten und hindert eine friedliche Löſung der Ver

wickelungen, die ohne Rußlands Einmiſchung längſt
erzielt wäre Hübſch iſt es, daß man im Auslande
jetzt mit Vorliebe Deutſchland als den a e

ieſes
verhindere den Zuſammentritt der Balkan Konferenz

Das fällt der deutſchen Regierung Hekanneheb wich
im Traume ein. Deutſchland will nur, um euro
paäiſche Verwickelungen zu verhüten, daß zunächſt
alle Streitfragen zwiſchen den Beteiligken gelöſt
werden, und daß dann die Konferenz zu den ge
troffenen Abmachungen ihr Ja und Amen ſprechen.

Die den Mächten zugegangene ſerbiſche Note
wurde am Donnerstag dem Auswärtigen Amte in
Berlin überreicht. Jn den Berliner amtlichen Kreiſen
glaubt man auch nicht an eine Behebung der vor
handenen Schwierigkeiten durch die Note. Wenn
Serbien wenigſtens abvrüſten wollte. Aber auch
das geſchieht nicht. Frankreich wünſcht den baldigen
Zuſammentritt der Balkankonferenz, für welche die
Stunde jedoch noch nicht geſchlagen hat.

Nordamerika. Der neue Präſident der Ver
einigten Staaten Taft will mit der Zollreform
ganze Arbeit machen und die Zollſchutz Schranke

Meinung den Lebensunterhalt ungebührlich ver

wurde unter

teuert. Der Ausfall an Zolleinnahmen ſoll durch
Erbſchaftsſteuer gedeckt werden. Mit dieſem Vor
haben hätte der neue Präſident nicht nur den Senat
gegen ſich, der in ſeiner ſtarken Mehrheit ja ſchutz
zöllneriſch iſt, ſondern auch die vielen und einfluß
reichen Millionäre und gar erſt die Milliardäre.
Auch Herr Taft wird es noch gewahr werden Leicht
beieinander wohnen die Gedanken doch hart im
Raum ſtoßen ſich die Dinge.

,““2“2 7
Deutſcher Reichstag.

Am Donnerstag wurde das Weingeſetz in
zweiter Leſung nach längerer Debatte erledigt. S3

Ablehnung der vorliegenden Anträge
angenommen. Auch die übrigen Ss, einſchließlich
des S 6b, gegen den Staatsſekretär v. Bethmann
Hollweg ſich noch einmal energiſch wandte, gelangten
zur Annahme. S 6b wird in dritter Leſung etwas
anders formuliert werden. Der Geſetzentwurf über
die Doppelbeſteuerung wurde nach ganz kurzer De
batte in zweiter Leſung angenommen. Dienstag
Militäretat, vorher kleinere Vorlagen

Preußiſcher LandtagAm Mittwoch wurde zunächſt die Vorlage über
die Erweiterung des Stadtkreiſes Linden an die
verſtärkte Gemeindekommiſſion verwieſen. Sodann
ſetzte das Haus die Einzelberatung der Vorlage
betr. das Kommunalſteuerprivileg der Beamten,
Geiſtlichen und Lehrer fort. Seitens eines Regier
ungskommiſſars wird gebeten, den Antrag abzu
lehnen, der nur eine Belaſtung vieler Gemeinden
bringe Abg. Dr. Kries fordert Maßnahmen um
in den Landesteilen mit Sozietätsſchulen die Mehr
belaſtung der Beamten zu beſeitigen. Dieſer An
trag wurde mit großer Mehrheit angenommen, da
gegen ein Antrag Viereck, wonach es in Gemeinden,
die noch Schulſozietätsbeiträge erheben es wie bis
her bei den Vorſchriften verbleiben ſoll, abgelehnt.
Es folgte die erſte Beratung der Novelle zum
Stempelſteuergeſetz, welche einer Kommiſſion über
wieſen wurde. Donnerstag Beamtenprivileg, Mantel

Hühner, Schwalben flogen zwitſchernd um das
Haus, unter deſſen vorſpringendem Dache ſie ihre
Neſter gebaut

Wie lange Eberhard da geſeſſen in dem ſonnen
durchleuchteten Garten, wußte er nicht. Er dachte
der Vergangeuheit und der Zukunft.

Mit einemmal hörte er die Haustür knarren.
Lotte trat heraus. Sie trug ein Körbchen mit
verſchiedenen Samentüten am Arm, und machte
ſich an den Beeten zu ſchaffen. Wie blaß ſie aus
ſahl Das Geſichtchen war ſchmäler geworden,
ohne daß es dabei etwas von ſeiner Lieblichkeit
eingebüßt hätte. Sie war eifrig mit ihrer Arbeit
beſchäftigt und ſah ſich gar nicht um. Dem lau
ſchenden Manne, der keinen Blick von der ſchlanken
Mädchengeſtalt verwandte, pochte das Herz in un
geſtümen Schlägen; auf einmal vermochte er ſich
ntcht mehr zurückzuhalten.

„Lotte,“ ſchrie er auf und breitete weit die
Arme aus.Die Angerufene ſtutzte beim Klang dieſer Stimme,
ein lauter Schrei hallte durch den Garten, das Körb
chen entfiel den zitternden Händen, ſo daß der Same
weithin verſtreut am Boden lag. Ein tiefes Rot
flog über das reizende Geſicht mit aufleuchtenden
Augen eilte ſie auf Eberhard zu und lag an ſeiner
Bruſt, weinend vor Glück.

„Eberhard Du!“ ſtammelte ſie,
Sie fragte nicht und forſchte nicht, ſie fühlte

nur eine unendliche Glückſeligkeit, ſie wußte nur
das eine: Eberhard, nach dem ſie ſich geſehnt all
die Jahre, war wieder da und hielt ſie in den

Armen und preßte ſie an ſich, als wollte er ſie nie
mehr von ſich laſſen. Lotte vergaß in dem Taumel
der erſten Wiederſehensfreude allen Groll und alle
Bitterkeit, die jahrelang ihr Herz erfüllt, vergaß
das Leid, das Eberhard ihr augetan. Er war ja
nun wiedergekommen und liebte ſie noch immer,
das genügte vorläufigIn all ihrem Glück bemerkten die beiden nicht,
daß ſich oben im erſten Stock des Hauſes leiſe ein
Fenſter öffnete, daß ein von Wuüt und Schmerz ganz
entſtelltes Geſicht ſich herausbeugte. Ein halblauter
Fluch entfloh den Lippen des Mannes am Fenſter
Seine Augen ſtarrten haßerfüllt auf das Paar unter
dem Fliederbaum, ſeine Hände ballten ſich zur Fauſt.
Es war Robert, der Forſtgehilfe.

Der alte Förſter trat aus der Tür, Lotte löſte
ſich raſch aus den ſie Uumſchlingenden Armen und
ſtand gleich darauf vor dem Vater, der erſtaunt
das roſige Geſicht betrachtete und heiter ausrief.
„Na, Mädel, was iſt denn geſchehen Du glühſt
ja wie ein Pfingſtröschen

„Ach Vater,“ ſtammelte ſie verwirrt,“ eine
große Freude, noch kann ich es kaum glauben

Sie zeigte dabei auf Eberhard der jetzt erſt
näher trat. Der Alte ſchien gewachſen zu ſein, ſo
hoch aufgerichtet ſtand er vor dem jungen Manne.
In ſein ſonſt ſo gutmütiges Geſicht ſtieg die Röte
des Zornes, und ſeine Augen blitzten feindſelig den
vor ihm Stehenden an. Er bemerkte die Hand
nicht, die Eberhard ihm entgegenhielt.“

„Schau, ſchau, der Herr Graf! Sind der
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geſetz, Wohnungsgeldzuſchuß (dritte Leſungen), Gebührenordnung für Medignalveagmte (zweite Leſung.

Am Donnerstag fand die dritte Beratung des
Geſetzes über die Aufhebung des Kommunalſteuer
Privilegs der Beamten ſtatt. Dasſelbe wird im
Ganzen angenommen, allein die Geiſtlichen bleiben
noch kommunalſteuerfrei. Es folgt die dritte Leſung
über den Wohnungs-Geldzuſchuß der Beamten
Es bleibt dabei, daß für zwei Jahre ein Provi
ſorium eintritt, in dem 33 Proz. Zuſchlag zum
heutigen Zuſchuß gewährt werden. Dann erſt ſoll
eine definitive Regelung erfolgen. Das Haus tritt
darauf in die dritte Leſung der Vorlage wegen des
Zuſchlages zur Ergänzungsſteuer ein. Abg. Heine
mann (Soz.) bekämpft, daß die Zuſchläge ſchon bei
einem Einkommen von 1200 Mk. ab erhoben werden
ſollen. Finanzminiſter von Rheinbaben weiſt die
Ausführungen eines Zeitungs- Artikels Profeſſor
Hans Delbrücks zurück, daß in Preußen jährlich
66 Milliarden Vermögen unter Mitwiſſen der Land
räte der Steuer-Einſchätzung entzogen würden. Dieſe
Annahme iſt eine willkürliche, die Vorwürfe gegen
die Landräte ſind unbegründet. Daß viele Perſonen
noch zu gering eingeſchätzt würden, gibt der Finanz
miniſter zu. Man könne eben nicht Alles wiſſen.
Zwiſchen den Abgg. Pachnicke (freiſ.) und Hirſch
(Soz.) entſpinnt ſich eine lebhafte Auseinanderſetzung
über die beiderſeitige Steuer-Politik. Abg. Fried
berg (natlib.) konſtatiert, daß den Arbeitern aus
dieſem Geſetz lange nicht ſo hohe Steuern erwachſen,
wie ihre Abgaben zu den Gewerkſchaften betragen

Dann wurde noch das Geſetz über die Gebühren
der Medizinalbeamten angenommen. Freitag: Kleine
Vorlagen und Etatsberatung.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag abend beging

der hieſige Ortsverein des „Gewerkvereins graphi
ſcher Berufe und Maler“ durch eine wohlgelungene
Veranſtaltung die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens.
Nach einigen Muſikpiecen und einem zum Vortrag
gebrachten, den Segen der Arbeit verherrlichenden
Prolog ſchilderte Herr Buchdrucker Spröde-Halle in
klarer gemeinverſtändlicher Rede die Zwecke und
Ziele der auf nationaler Grundlage ſtehenden Ge
werkvereine und forderte zu treuem Feſthalten am
Verein, der nur auf friedlichem Wege und gemein
ſamer Selbſthilfe die wirtſchaftliche Lage ſeiner Mit
glieder verbeſſern will, auf. Hierauf gelangte der
Einakter „Sie iſt bekehrt, oder; Er muß in den Ge
werkverein“, mit Beifall applaudiert, zur Aufführ

ung. Die Geſangsabteilung des älteren Män ger
ren Se Arf eſe en imntt mehrereſtimmungsvollen Liedern. Nachdem noch Herr Di-

rektor Schäfer dem Verein und allen Mitwirkenden
für die frohen Stunden gedankt und einige beher-
zigenswerte Worte an die Anweſenden gerichtet
hatte, trat der Tanz in ſeine Rechte, dem von alt
und jung bis zum Morgengrauen flott gehuldigt
wurde. Am Abend vorher feierte die Ortsfeuer-
wehr ihr 17. Stiftungsfeſt durch ein ſolennes Tanz
kränzchen, das ebenfalls einen äußerſt harmoniſchen
Verlauf nahm

Freitag den 19. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr
findet im Speiſeſaale der Anſtalt Ausſtellung und
Verkauf der in den Schülerwerkſtätten angefertig
ten Gegenſtände ſtatt.

Die Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Halle a. S.
gibt bekannt, daß der Plan über die Errichtung
einer oberirdiſchen Telegraphenlinie vom Forſthaus
Zſchernick nach km 165,0 der Bahnlinie Annaburg

aufgehoben worden.
der Geſchäftsläden in der Zeit des Hauptgottes

Falkenberg bei dem Poſtamt in Annaburg öffent
lich ausliegt.

Poſtaliſches. Vom 1. April ab wird
Sonntags Vormittags der Poſtſchalter nur von
7—8 Uhr offen gehalten. Bisher war im Sommer
der Schalter Sonntags Bormittags von 7 9 Uhr
geöffnet.

Der Schaufenſter-Verhängungs-
zwang während des SonntagsHauptgottesdienſtes
iſt jetzt aufgehoben worden. Jn der Provinz Sachſen
mußten bisher die Schaufenſter an Sonn und Feier
tagen während des Haupt und Nachmittagsgottes
dienſtes verhängt werden. Durch eine Ober- Präſi
dial Verordnung iſt dieſe Beſtimmung, welche von
der Geſchäftswelt als ſehr läſtig empfunden wurde,

Jetzt ſind nur noch die Türen

dienſtes geſchloſſen zu halten. Während dieſer Zeit
iſt das Aushängen und Ausſtellen von Waren vor
den Läden verboten.

Helft den Ueberſchwemmten! Mitt-
woch abend fand im Miniſterium des Jnnern zu
Berlin eine Präſidialſitzung des unter dem Protek
torat des Kronprinzen ſtehenden Komitees für die
durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen ſtatt.
Miniſter von Moltke machte Mitteilungen über die
überſchwemmten Gebiete. Viele Leute befänden ſich
in dringendſter Not und umfangreiche Mittel ſeien
erforderlich, um den Bedrängten wirkſame Hilfe
bringen zu können. Geheimrat Drews berichtete
eingehend über die Lage in den verſchiedenen Pro
vinzen und teilte mit, daß es ſofort einer größeren
Summe bedürfe zur Unterſtützung derjenigen, deren
Saaten, Häuſer und Vieh zugrunde gerichtet worden
ſeien. Die Anzahl ſolcher Hilfsbedürftigen ſei eine
ſehr große Aus allen Ausführungen ging hervor,
daß die bis jetzt eingehenden Summen durchaus
unzureichend ſind. Es wurde der Beſchluß gefaßt,
ſich nochmals durch Aufruf an die Geber zu wenden,
um weitere Spenden zu erhalten. Namentlich wurde
beſchloſſen, die Städte, Vereine, Theater und andere
Etabliſſements zu Veranſtaltungen für die in Not
Befindlichen anzuregen. Es wird deshalb dringend
um weitere Zuwendungen gebeten. Das Bureau
beſindet ſich Berlin N. Alſenſtraße 10.

Wittenberg, 11. März. Die Stadtverordneten
bewilligten für die Ueberſchwemmten in der Altmark
eine Unterſtützung von 300 Mark. Ferner beſſ hloß
die Verſammlung, zu Kanaliſationszwecken eine An
leihe von 500000 Mk. bei der hieſigen Stadtſparkaſſe
aufzunehmen. Frau Kaufmann Waymeyer aus
Euper kam mit der brennenden Petroleumlampe

F durch Die Le J PD

bei Oſtrau Oehmicke iſt am Mittwoch früh auf
dem Schulweg umgekehrt und fehlt von da ab jede
Spur; man vermutet daß ihm ein Unglück zu
geſtoßen iſt. Schwer verunglückt iſt am Mittwoch
der Arbeiter Wilh. Hinz in den Farb und Gerb
ſtoffwerken Pieſteritz. Hinz, welcher als Lader be
ſchäftigt iſt, kam ſo unglücklich zu Fall, daß ihm
eine anfahrende Lore die linke Hand abfuhr. Der
Verletzte fand im Paul Gerhardt-Stift Aufnahme

Bitterfeld, 10. März. Die Leiche des auf Grube
„Friedrich III.“ in Holzweißig verſchütteten Arbeiters
Hennig aus Petersroda konnte erſt nach dreitägiger
angeſtrengter Arbeit geborgen werden. Jn einem
von Berlin hier angekommenen Schnellzuge mußte

ein Reiſender wegen plötzlich eingetretener Geiſtes
geſtörtheit angehalten und der Heilanſtalt Carlsfeld

gnädige Herr auch wieder da? Sie kamen ſehr
zur Unzeit, mein Herr! Und wenn Sie beabſichtigen,
mein leichtgläubiges Kind nochmals zu umgarnen,
ſo ſoll Jhnen das nicht ſo ſchnell gelingen, wie das
erſtemal. Jch bin da und werde die Augen offen
halten Wiſſen Sie, daß uns das Mädchen faſt
geſtorben wäre vor Gram und Herzweh? Woher
nehmen Sie den Mut, mir und den Meinen wieder
vor die Augen zu treten Meine Tochter hat eine
lange, ſchwere Krankheit durchgemacht, viele Wochen
ſchwebte ſie zwiſchen Leben und Tod! Gott war
gnädig, er ließ uns unſer einziges Kind! Aber
nun werde ich über ſie wachen Gerade heute hat
Lotte mir verſprochen, vernünftig zu werden und
den langjährigen Bewerbungen des Forſtgehilfen
nachzugeben. Sie will ſeine Frau werden. Es iſt
mir lieb, daß ſie endlich eingeſehen hat, daß Robert
beſſer für ſie paßt, als ein Graf, der ein bürger
liches Mädchen nur als Zeitvertreib betrachtet.
Mein zukünftiger Schwiegerſohn iſt ein tüchtiger
Forſtgehilfe, der ſeine Sache verſteht. Jch werde
denſelben meinem Herrn empfehlen, vielleicht kann
er ſpäter mein Nachfolger werden. So hoffe ich,
daß er mein Kind glücklich macht. Wenn er auch
zuweilen etwas leidenſchaftlich und hitzig iſt, ſo
iſt er doch treu, das hat er bewieſen in den
langen Jahren! Sie könnten von ihm lernen,
Herr Graf!“

Förſter Reinwald war ſehr in Eifer geraten
Er bemerkte nicht, wie bei ſeinen Worten das
Geſicht des Mannes oben am Fenſter förmlich
aufleuchtete, wie die Augen immer nur auf einen
Punkt ſtarrten.

Robert begriff nur das eine: Lotte hatte endlich
eingewilligt, ſeine Frau zu werden Mehr wollte
er nicht hören. Die Hand auf die Bruſt gepreßt,
ſtand er da und vernahm wie im Traum, daß er
das Ziel ſeiner Wünſche nun doch noch erreichen
ſollte. Er wußte und fühlte: Mit Lotte wurde ihm
viel geſchenkt, ſie übte einen mächtigen Einfluß auf
ihn aus. Wenn er auch oft in wildem Grimm
ſein Geſchick verwünſchte, das ihn in das Haus des
Förſters geführt und ihn hier feſtgeſchmiedet mit
unlösbaren Feſſeln, wenn er den zähen Eigenſinn
des Mädchens verdammte, das allen ſeinen Liebes
bemühungen ein hartnäckiges „Nein“ entgegenſetzte,

wenn er Lotte dann wieder vor ſich ſah in ihrer
ganzen, mädchenhaften Lieblichkeit, in ihrer ſtets
ſich gleichbleibenden Ruhe, dann fühlte er all ſeinen
Groll ſchwinden, dann kam nicht ein einziges lei
denſchaftliches Wort mehr über ſeine Lippen, und
er wurde ſanft und geduldig, ſo ſehr er vorher in
nerlich auch getobt haben mochte. Und nun
nun hatte ſie eingewilligt, ſeine Frau zu werden!
Jhr Vater ſagte es ja ſelbſt. Keine Minute wollte
er mehr zögern, ſein Glück in die Arme zu ſchließen
Was kümmerte es ihn, daß der Graf an ihrer
Seite ſtand. Ohne noch zu überlegen, eilte er die
Treppe hinab und lief in den Garten hinaus. Jn
ſeiner ganzen Breitſpurigkeit pflanzte er ſich gleich
darauf vor der etwas überraſcht blickenden Lotte
auf. Eberhard trat einen Schritt zurück, als der
Forſtgehilfe auf der Bildfläche erſchien

„Was wollen Sie denn, Robert fragte Lotte
ruhig und maß den Erregten mit erſtauntem Blick.

„Mein Glück will ich mir holen war die

zugeführt werden. Der Unglückliche ſcheint den
beſſeren Ständen anzugehören.

Halle a. 11. März. Am 27. Februar vor
mittags in der Zeit zwiſchen 9 bis gegen 10 Uhr
wurden in der Nähe der Station Helmsdorf der
Halle Hettſtedter Bahn in der Richtung nach Gerb
ſtedt zu Dynamitpatronen und dazu gehörige Zünd-
hütchen auf die Bahnſchienen gelegt. Für die Er
mittelung der Täter ſind vom Regierungspräſidenten
in Merſeburg und der Betriebsleitung der Halle
Hettſtedter Bahn gemeinſam 1200 Mark als Be
lohnung ausgeſetzt.

Weißenfels. (Ein Schulkind als Firmenin
haber.) Die Firma Frau Anna Frahnert geb. Vogel-
Schuhfabrik in Weißenfels, war im Konkurſe und
ergaben ſich bei der Schlußverteilung noch nicht ein
Prozent für die Gläubiger, denn bei 77.36 Mark
Aktiven waren 8262,90 Mk. nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berückſichtigen. Die Firma geht
nun zum dritten Male in andere Hände über, und
zwar diesmal, wie die Fachſchrift Der Schuhmarkt“
meldet, auf den Namen eines Schulkindes.

rer Eine ſeltene Auszeichnung erhielt
der BuchdruckMaſchinen meiſter Fritz Waſſermann.
Dieſem wurde der dortigen „Allg. Ztg.“ zufolge
für hervorrvgende Leiſtungen in ſeinem Berufe ge
mäß S 89 der deutſchen Wehrordnung von der
Königl. Regierung zu Magdeburg die Berechtigung
zum einfährig-freiwilligen Militärdienſt erteilt.

v”—rw—

Vermiſchtes.
AUebermäßige Tantiemen- Die Geſchäftsberichte

der BergbauAktien Geſellſchaft „Jlſe“ (Aktienkapital
8 Mill. Mk.) ergeben, daß für 1907 und 1908 an
den aus drei Mitgliedern beſtehenden Vorſtand
151,570 bezw. 136,408 Mk. an den aus acht Mit

gliedern beſtehenden Aufſichtsrat 196,290 Mk. bezw.
213,431 Mk. Tantiemen gezahlt worden ſind reſp.
gezahlt werden. Eine Reduzierung dieſer wohl
nicht allzu mühevoll erworbenen Summen wäre
ſchon in ſozialpolitiſcher Hinſicht wünſchenswert.

Von allen neuen Frühlingsmoden iſt die wich
tigſte die Hutmode, und über die allerneueſte iſt
bereits ein lebhaftes Halloh gerade in den Kreiſen
der Damenwelt entſtanden. Der Hut präſentiert
ſich etwa in der Form eines umgeſtülpten Kübels
oder umgeſtülpten Kaſſerolle, ſogar mit einem um
gedrehten Papierkorb wird er verglichen, und ſieht
in der Tat nicht nach Schönheit aus. Ein Berliner
Blatt hat eine Umfrage bei Damen der Geſellſchaft

I V L u em. auf. Clegon
f wort Krittken des neuen

Hutes erhalten, an ſchroffer Deutlichkeit nicht
das Geringſte zu wünſchen übrig laſſen. Eine Dame
führt aus, daß dieſe neueſte ſogenannte Pariſer
Mode kein Menſch in Paris kenne, es anch ganz
unbegreiflich ſein würde, zu glauben, daß ſich je
mals Pariſerinnen mit ſolchen Ungetümen auf
den Köpfen zeigen würden. Es würde daher
nichts ſchaden, wenn dieſer Unnatur der Mode gleich
bei ihrem erſten Auftauchen auch wieder ein Ende
gemacht würde. Sie verdient eben nichts Beſſeres.

Der wegen des Frauenmordes bei Grünau
angeklagte Arbeiter Woldenburg wurde in dem er
neuten Prozeſſe wegen Totſchlags zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt

Ein offenes Geſtändnis hat nun endlich der
leichtſinnige Wirtſchafts Lehrling aus der Pelpliner
Gegend abgelegt, der den Amtsvorſteher Ehlert im
Eiſenbahnzuge ermorderte. Van der Belden ſah,

o

wollen nun endlich meine Frau werden, und ich
denke, ich habe lange genug geivartet!“

„Jawohl, das iſt wahr!“ fiel der Förſter ein.
„Jch bitte, Herr Graf Sie wiſſen nun wohl Be
ſcheid und die zweie werden gern allein ſein
wollen, da dürfen wir nicht ſtören.

Er wollte Eberhard mit ſich fortziehen.
„Vater,“ ſchrie Lotte auf. Jn ihren Augen

ſtanden Tränen, das Geſicht zeigte einen gequälten
Ausdruck, der ſchmerzlich verzogene Mund deutete
auf bitteres Weh. „Vater,“ wiederholte ſie, und
hob die bittend gefalteten Hände zu dem finſter
blickenden Alten empor, „die Sache hat ſich nun
doch geändert, lieber Vater, verzeihe aber
nun kann ich mein Wort nicht halten, habe doch
Mitleid mit mir

Ein heiſeres, grimmiges Auflachen tönte von
den Lippen des Forſtgehilfen. Ein Bild der ver
körperten Wut, ſtand er da mit geballten Fäuſten,
mit verzerrtem Geſicht. Die Augen irrten mit
haßerfülltem, leidenſchaftlichen Ausdruck von einem
zum andern

„So haben Sie mich wiederum zum Beſten
gehalten,“ ſtieß er wild hervor und trat ſo nahe an
Lotte heran, daß ihr ein Grauen vor dem aufs
heftigſte erregten Mann aufſtieg. „Hüten Sie ſich,“
ziſchte er, „Sie möchten es bereuen! Sie kennen
mich noch nicht! Wenn Sie Jhr Wort gaben, mich
zu heiraten, ſo habe ich auch ein Recht auf Sie und
ich werde es mir nicht nehmen laſſen

Fortſetzung folgt.



daß Ehlert viel Geld bei ſich hatte, zog den Re
volver und erſchoß ſein Opfer meuchlings

An einem Steinbruch bei Veitshöchheim, dem
bekannten Würzburger Ausflugsort, iſt ein Arbeiter,
der auf einen ſpitzen Stein gefallen war und ſich
die Schlagader verletzt hatte, hilflos verblutet.

Ueberſchwemmt durch die Donau und den
Pruth iſt ganz Beſſarabien. Der Verkehr zwiſchen
zahlreichen Dörfern und Städten iſt unterbrochen,
doch wird ein baldiges Ablaufen des Waſſers erwartet.

Sterbend im Schnee gefunden wurde vor dem
Gartentor des Dominiums Kleinhof bei Dobrilugk
eine alte Polin namens Roſe, die in verſchiedenen
Familien zur Aushilfe in der Kinderpflege beſchäftigt
war. Es heißt, daß die alte Frau vor etwa acht
Tagen, vielleicht, weil ſie keine Nahrung erhalten,
erkrankt ſei und daß die Frau, in deren Haus ſie
beſchäftigt war, ſie in dieſem Zuſtand auf eine Karre
geladen, fortgefahren und ihrem Schickſal überlaſſen
habe. Als man die Polin fand, konnte dieſe ſchon
nicht mehr ſprechen. Alle Verſuche, ſie am Leben
zu erhalten, blieben erfolglos Gegen die Frau und
ihren Mann iſt ein Unterſuchungsverfahren einge
leitet worden.

Was heute alles Rot heißt. Jn Berlin geben
heute Tonkünſtler ſchon Gratis Konzerte in vor
nehmen Konzertſälen, um ſich einen bekannteren
Namen zu gewinnen. So groß iſt die Notlage
unter den Muſitkern und die Gleichgültigkeit beim
Publikum. Dieſem ernſten Faktum ſteht eine ge
radezu düſtere Tatſache zur Seite. Jn dem Ber
liner Vorort Ober-Schöneweide ward eine von
ihrem Manne verlaſſene Arbeiterfrau halb entkräftet
in ihrer Wohnung aufgefunden, wo ſie den Hun
gertod erwartete Ein jähriger Junge war be
wußtlos, ein Jahre alter Knabe war ſchon tot.
Die Frau war durch nichts zu bewegen geweſen,
ihre große Not jemand anzuvertrauen; es wäre ihr
dann doch ſofort Hilfe zuteil geworden. So lebte
ſie, da ſie nicht bitten und betteln wollte, von dem
Erlös ihrer verſetzten Habe, um dann mit dem
Hungertode ſich abzuftnden. Ein draſtiſches Gegen
ſtück iſt dieſe wirklich verſchämte Arme im Gegen
ſatz zu den unverſchämten Armen, die man in allen
Armen Verwaltungen nur zu gut kennt! Jn der
Not des Wahnſinns ermordete in Chriſtiania ein
Straßenbahnführer ſeine Frau und ſeine 3 Kinder,
indem er ihnen den Hals abſchnitt. Keine Spur
von Sorgen Gedanken hatte ſich dagegen ein Ber
i indler Reimann gemacht der ohne einen

ögen ganze Rittergüter gekauft und
i b. andere Seute. zu betrügenrſt e Der Patron trieb die Unverſchämt

heit ſo weit, daß er ſich als intimer Freund von
Miniſtern aufſpielte. Prämie dafür 3 Jahre und
3 Monate.

wenden.

Holz verſteig
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen

erung.

Aus aller Welt.
In Berlin wurde eine Amerikanerin verhaftet,

als ſie in einem Warenhauſe 3 ſeidene Bluſen in
ihrem Muff verſchwinden ließ. Man unterſuchte
darauf ihre und ihrer Tochter Wohnung in einem
feinen Penſionat und fand hier für über 1000 Mk.
Seiden waren. Die Spitzbübin gebärdete ſich wie
eine Furie bei der Abführung

Oranienburg bei Berlin. Die Angelegenheit
des Referendars von Jgel, der den hieſigen Stein
ſetzmneiſter Marſchner im Streite nachts erſchoß,
wird das Schwurgericht beſchäftigen. Die Anklage
lautet aber nicht auf Totſchlag, ſondern wegen
Körperverletzung mit tötlichem Ausgange.

Eberswalde. Bei lebendigem Leibe zerriſſen
wurde die 18jährige Sortiererin Frau Müller. Sie
geriet in eine Transmiſſionswelle und wurde ſo
lange herumgeſchleudert, bis ſie faſt in Stücke zer
riſſen war.

Stettin. Ein Bild ſittlicher Verkommenheit
entrollte eine Schwurgerichtsverhandlung wegen Tot
ſchlags. Jm Sommer vorigen Jahres fand man
auf einem abgelegenen Ackerfelde im Weichbilde der
Stadt die Leiche des Arbeiters Lehmann. Der
Schädel war vollſtändig zertrümmert, ein blutiger,
großer Ziegelſtein lag neben der Leiche. Die um
fangreichen Ermittelungen durch die Kriminalpolizei
führten ſehr bald zur Feſtnahme der Täter in der
Perſon der eigenen Ehefrau des Erſchlagenen und
eines Heizers Matje, mit dem ſie ein Liebesver-
hältnis unterhielt. Die Angeklagte Frau Lehmann,
ſchon 47 Jahre alt, hatte den erſt 24 jährigen Matje,
der vollſtändig unter ihrem Einfluß ſtand, zur Tat
angeſtiftet. M. hatte den Lehmann in geradezu be
ſtialiſcher Weiſe gemißhandelt und dann auf ein
Feld geſchleift, wo er dem Bewußtloſen mit einem
Ziegelſtein völlig den Garaus machte. Die Ge
ſchworenen verneinten mildernde Umſtände und ſo
erfolgte die Verurteilung des Matje zu 5, und der
Lehmann zu 6 Jahren Zuchthaus.

Malchow (Mecklenburg.) Ein Opfer des Aber
glaubens wurde in der vergangenen Woche der
Maurer Eckard aus Noſſentiner-Hütte, der in Groß
Luckow arbeitete. Vor einiger Zeit bekam er Ge
lenkſchmerzen in der Hand. Die Schmerzen wurden
für ein ſogenanntes „Knirrband“ gehalten, das
man nach dem Volksglauben mit einem Beil ab
hauen kann. Dieſe Heilinethode wollte nun auch
ein auf dem Gute anweſender Stellmacher an

Doch das Experiment endete recht ſchlimm
für E., denn er zog die Hand nicht ſchnell genug
von dem Holzblock zurück ſo daß ihm der Daumen

und der Zeigefinger der linken Hand abgeſchlagen
wurde. Er mußte ſofort in das Roſtocker Kranken
haus übergeführt werden.

Granſee. Eine leichtſinnige Wette wurde in
Ein hieſiger

Nuhhol Verfeigering.

Händler erzählte von dem radfahrenden Affen im
Zirkus Buſch. Einer unſerer Ackerbürger beſtritt,
daß ein Affe radfahren könne und ſetzte 2000 Mk.
dagegen. Man fragte bei der Zirkusverwaltung
an, nachdem beide Wettenden die Anfrage eigen
händig unterſchrieben hatten. Die Antwort lautete
natürlich dahin, daß der Händler im Rechte ſei und
der Ackerbürger die Wette verloren habe. Dieſer
will nun nicht zahlen. Die Wette wird daher noch
ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Ranis, 12. März. Jn der Hakenmühle bei
Göſſitz geriet heute morgen der Arbeiter Leinmrich
aus Göſſitz in das Mühlengetriebe. Der Mann
wurde vollſtändig zermalmt. Lemmrich war beim
Schmieren der Mühlräder in die Saale geſtürzt,
deren Fluten den Mann dem Mühlengetriebe zu
führten.

Leheſten, 9. März. Der Gemeinderat hat einen
Beſchluß gefaßt, der Nachahmung verdient. Man
will hier den Konfirmanden Gelegenheit geben, zur
Erinnerung an den Tag ihrer Einſegnung ein
Bäumchen zu pflanzen. Die Stadtgemeinde ſtellt
zu dieſem Zweck einen Platz zur Verfügung.

Freiberg, 11. März. Jn der belebteſten Straße
löſte ſich vom Dache eines Hauſes ein großer Eis
zapfen und fiel einem gerade dort vorübergehenden
hieſigen Studierenden mit ſolcher Gewalt auf den
Fuß, daß der junge Mann einen Knöchelbruch erlitt

Gheſcheidungen in Prenßen. Jn Preußen
ſind im Jahre 1907 7952 Ehen rechtskräftig geſchieden
worden gegen 7539 im Jahre 1906, davon 6307 in
den Städterr und 1645 auf dem platten Lande.
Die Scheidungsurſache war, wie die Stat. Korre
ſpendenz angibt, faſt in der Hälfte der Fälle Ehe
bruch, in einem Drittel der Fälle ſchwere Verletz
ungen der durch die Ehe begründeten Pflichten oder
ehrloſes oder unſittliches Verhalten, in einem Achtel
bis zu einem Neuntel der Fälle böswillige Verlaſſ
ung. Die Männer wurden ungefähr doppelt ſo oft
wie die Frauen für den ſchuldigen Teil erklärt, bei
Ehebruch nur ein Fünftel bis ein Achtel mehr.

Der unförmige Leib bei Kindern mit Rachitis, welcher
durch die ſtärkeren Darmgährungen hervorgerufen wird, und die
Schlaffheit der Muskulatur werden am leichteſten beſeitigt durch
die Ernährung mit „Kufeke“, welches ſelbſt gährungsunfähig,
im Darm des Kindes gährungswidrig wirkt und andererſeits
auch die Schlaffheit der geſamten Muskulatur beſeitigt

e S u 2 Sin Paketen von 25 Ptg. aufwärts. Bevorzugte
Mischungen 4 M. 2.80 pro Pfaund, gfein, Kräftig Saus-

wse sgiebigzund M. z. 50, wild und aromatisch-
Otto Riemann, Colſonialwaren

Flechten
am Donnerstag, den 25. Rlärz 1909

vormittags 9 Ahr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

Aus Schutzbezirk Eichenhaide, Durchforſtungen Jagen 130,
140, 141 und Totalität Jagen 130, 140, 141, etwa Kiefer:
6 rm Kloben, 95 rin Knüppel, 16 rin Reiſig J. Kl., 602 rm
Langhaufen-Reiſig II. Kl. (die Nrn. 232 246, 587 613, 704 724
werden nicht verkauft), 6 Stockholzkabeln zur Selbſtrodung.

Aus Schutzbezirk Annaburg, Durchforſtung Jagen 111, 123,
124 und Totalität Jagen 134 139, 142 145, etwa Eiche
3 rm Kloben; Birke 2 rm Kloben, 10 rin Knüppel; Erle:
3 rin Kloben, 3 rin Knüppel; Kiefer: 218 rm Kloben, 75 rin
Knüppel, 21 rm Reiſig J. Kl., 139 rm LanghaufenReiſig II. Kl.
231 rm Reiſig III. Kl. (Es werden nicht verkauft Knüppel Nr.
747 754, 827 833, 861 865, Langhaufen-Reiſig Nr. 933,
934). Ferner aus der Totalität Hauptnutzung Jagen 134 u. 139
etwa 93 rin Kiefernkloben Nr. 340 354, 509 515, 520, 521
524 526.

Der Königliche Oberförſter.

Suchen zum 1. April eine tüchtigeUerhän Einen Lehrling,Verkäuferin welcher Luſt hat, das Schmiede
eventl. ein Lehrmädchen mit
guter Schulbildung. Bewerbungen
ſind ſchriftlich zu richten an den
Vorſtand des Konſum- Pro
duktiv Spar und Bauverein
für Annaburg und Umgegend

E. G. m. b. H.

W Zum April geſucht ein
zuverläſſiger

Gartenarhbeiter,
erfahren zur Jnſtandhaltung meines
Gartens

Villa Schildhauer, Annaburg.

handwerk zu erlernen, ſucht
Emil Wolten, Schmiedemſtr.

LEiümmeo Kuh
ſteht zum Verkauf bei S

Hermann VBernſtein,
Col.Naundorf.

Saathafer, Saaterbſen,
Saatgerſte, Saatwicken,
Sommerweizen, Seradella,

Rotklee, Pfd. 50 Pf.
empfiehlt und erbittet Beſtellungen
durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Freitag den 26. März cr., vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden
Schutzbezirk Haidemühle, Totalität Jagen 2, 10, 13, 14, 24, 25:
25 Kiefernſtämme mit 15 m.

Schutzbezirk Frauenhorſt, 18
I. und II. Klaſſe.

Schutzbezirk Zſchernick, Jagen 92 8 Kiefernſtämme mit 6 krm.

Jagen 45 Kiefernſtan gen

Schutzbezirk Arnsneſta, Kahlſchlag Jagen 65 6 Kiefernſtämme
(Anbruch) mit 3,4 km (Holz Nr. 513 3518).
68, 81, 83: 2 Kiefernſtämme mit 21 m.

Totalität Jagen 67,

Schutzbezirk Thiergarten, Kahlſchlag Jagen 136 272 Kiefern
ſtämme mit 1,77 m (Holz Nr. 407- 678). Totalität und Durchforſtung
Jagen 118, 119, 131/132, 135, 1387139 110 Kiefern mit 877 f.
Jagen 157 (ſog. kleiner Thiergarten): 13 Eichen V. Kl. mit 19 m.

Der Verkauf der Stämme geſchieht einzeln und in kleinen Loſen.
Thiergarten, den 11. März 1909.

Der Worstmeister.
W

Reinhold Hasse, Jessen
Möbel Maga in

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
Brösste Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnnngs- Einrichtungen

in verſchiedenen Holzarten-

Solide Arbeit. Mäßige Preiſe.
Nach auswärts frei Bahnſtation.

Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen.

e e

Der Obige.

d
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e e t d ſaubVisitenkarten e Vuchdragexet

nässende und trooxene Sohuppenfleckte
sKroph. Ekzema, Hautausschläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alto Wunden ind oft zehr hartnäckig
Wer bisher vergeblich hoffte

goheilt zu werden, mache noch einen Verzueh
mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von Gift und Sänre. Dose Mark 1. I u. 2.25

Dankeehretben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-zrün-rot

u. Pa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück. S

Zu haben in den Apotheken

BRBayerische
FMIalzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Krust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

ff. Pflaumenmus,
Marmelade

empfiehlt R. Bengsch.

Bildhübsch
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Husſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Cilienmilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: Max Buer

Otto oehwarzeund Apotheker Wilers-



9 Richard Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

a

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likön-

Senrwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsätze-
Vasen in Mäajolika, Glas

und Steingut.

Große Auswahl in
Gehrauchs-,

und Geschenk-
Artikeln-

Palmenkübel-

Stammseicdiel

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Porzellan u. Steingutwaren.

Luxus-

Wancdkteller, Büsten,

Wein-, Likönr-, Bienr-
u Schnapsgläser-

in verſchiedener Ausfübrung.

JTagdwesten,
Blaue und braunme

Walkjacken,
Vnterzeuge f. Herren

und Damen,

Kinder Trikots,
Leibbinden,

Kniewärmer,
Zuavenjäckehen,

Sweaters,
Tisch-, BRett- und

Schlafdecken,
I weisse und bunte

Betttücher.
Taillentücher,

empftehlt in allen Preislagen

GIImere

Damen und Kinder,
Kopftüchev,

Jungen-Mützen,
Capotten,

Sophadecken,
Handschuhe,

Chemisets,

Manschetten
Kleiderstoffe

Läuferstofte.,

weisse und bunte
Hemden für Herren,

Corsets, Strümpfe,

Kragen, Schlipse,

trickwolle u. s. w.

rer

Für Brautkleider!

Soidenstofte eWeiss
karbäg

nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge
weben und allen Preislagen

Spezialität: Schwarze IMeiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg.

August Acker,
Bahnn u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten

A. AckerMöbel Transport e
Geschäft

Annaburg.

Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernahme
von Transporten aller Art
ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil und Fracht-
ſtückgüter zu mäßigen, event.
zu vereinbarenden Frachtſätzen.Zubortommenre Bediem g zuſichernd, bitte ich um weitere gütige

Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

Paſteuriſiertes
ärztlich einpfohlenes

e Malzbier
30 Flaſchen 3,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Cenkrifugen-
HutterMolkerri

empfiehlt zum Tagespreiſe

und Land

J. G. Hollmig's Sohn.

Original ReichelsLikör- Eſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg-

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritezsche-

eBenre- u. Liehes-Brien

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

Iz Putzflin
praktiſches Reinigungs Mittel Es
für Meſſer, Gabeln, Küchengeſchirre,
Fußböden, Treppen und ſonſtige Gegen
ſtände. Unentbehrlich zum Reinigen
von fekkigen und öligen Händen.

Zu haben in Paket. zu 15 Pf. in der
Apotheke Annaburg.

F 9 e

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Alle Sorten
Gemüſe und

Blumenſamen,
Eckendorfer u. Oberndorfer

Runkelkerne,
gelbe und rote,

80 Wie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei.

Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei
R. Bengscha-

1000 Stück
Taſchenſpiegel h gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmann,
Torgauerſtraße 29.

en Allein Verkauf a
für Annaburgg bei

Wird die Nachfrage nachWarum Bleyle's Knaben- Anzüg gen 2

von Tag zu Tag grösser e

Bleyle's Knaben- Anzügeentsprechen in hohem Gras allen Anforderungen in

Bezug auf flotten Sitz, gediegene Formen, sowie auf
Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert.

Bleyle's Knaben -Anzüg bhaben sich als anerkannt praptisehgte Kna enkleidung

im Gebrauch bestens bewährt.

Bleyle's Knaben- Anzüge
befriedigen ihrer grossen Vorzüge wegen allgemein
und werden daher von Haus zu Haus weiter empfohlen.

Carl Quelhl.
Ausführliche Kataloge gratis und franko.

vorzüglich zu Geschenken

e

Hocheleqgante

Papier-Ausstattungen
(Briefbogen und Louvyerts)

Auswahl zu haben bei

E. Steinbeiss, Buchdruckerei.
W

geeignet, sind in schöner

e
e

J. G. Fritzſche
S Niederlage

der Weingroßhandlung

Hoſſeferant, Wolfenbüttel.

Moſel- und Rhein weine
à Fl. 0,802,50 Mk.Rotweine à Fl. 260 Mk.

Portweine Fl. 150 2,60 Mk.

Sekt von Kloß Förſter,
Freyburg a. U.

Rothkäppchen, halbtr Jubiläums-
Füllung a Fl. 8,75 Mk.i Fl. 200 Mk.

Matador trocken, Fl. 4,20 Mk.Earte Blanche, Fl. 270 Mk.

Seee

Rür e5 Setaleh geschutetS R entent

Anerkannt wegte ne glehosies

Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Brunner K.

er e
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

oflieferant Wilh Ehrichsche

hüten Sie sich vor
minderwertigen
Nachahmüungen.

Echt sind einzig und
allein nur deWun. Ehrich'sehen

konzentrierten
séhten Malzbonhbons.

Bei ratungen 4—6 Stüek in einer
Tasse heissen Wassers oder Milch
aufgelöst bring. Uherrasehenden Erfolg.

Erhältlich in mc

Verein Frohsinn
Zu unſerem am Sonnabend

den 20. März von abends
S Uhr ab im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

K. 7Stikenngsfeſt
Theater u. humoriſtiſchen

Auſführungen,
werden Freunde und Gönner des
Vereins freundlichſt eingeladen.

Der Vorstand

August AcKker.
n NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

S Wendelſteiner Häusenr's
F Brenneſſel-Bpiritus

Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vorW zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

gie Originalflaſche mit der allein ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker Z. Eilers.

Für die überaus herzliche Teilnahme beim Begräbnis
unserer lieben Mutter, Schwieger- und Grossmutter, ins-
besondere für den schönen Kranzschmuck und das zahl-
reiche Geleit zur letzten Ruhestätte, sagen wir hiermit
herzlichsten Dank. Besonders danken wir auch Herrn
Pastor Lange für die Trostesworte am Grabe und Herrn
Lehrer Schimpfkäse für Leitung der erhebenden Trauer-
gesänge.

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Schweizer

empfiehlt J. G. Hollinigs Sohn.

G. Hollmigs Sohn. e n und

Edamer-

Mlaumenmus,
Rache Verzeichniſſe

Camembert
äſe

Roquefort

türkiſches, empfiehlt

hält vorrätig die Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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